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IMPULS – ETABLIERUNG EINES NEXTGEN 
BEIRATS IM UNTERNEHMEN 
Warum einen NextGen Beirat im Unternehmen eta-
blieren? In einer zunehmend dynamischen und 
technologiegetriebenen Wirtschaftswelt gewinnen 
flexible, diverse Beratungsgremien  an Bedeutung. 
Unternehmen sehen sich in Zeiten rascher techno-
logischer Veränderung und demografischen Wan-
dels mit der Herausforderung konfrontiert, frische 
Perspektiven systematisch in die strategische Pla-

nung zu integrieren. Insbesondere in der Immobili-
enwirtschaft, die traditionell stark hierarchisch und 
auf Langfristigkeit ausgelegt ist, bietet ein NextGen 
Beirat die Möglichkeit, frische Impulse, digitale Ex-
pertise und junge Perspektiven in strategische Ent-
scheidungen einzubringen. Dieses Dokument liefert 
praxisnahe Impulse zur Einrichtung, Steuerung und 
Evaluation eines solchen Beirats.

Ein NextGen Beirat bietet zahlreiche Vorteile

Um Glaubwürdigkeitsverluste zu vermeiden, liegt es in der Hand der Beiratsmitglieder und Initiatoren, dass 
das Gremium nicht als reines Marketingkonzept gesehen wird.
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FORMELLE STRUKTUR DES BEIRATES
Ein NextGen Beirat kann formal im Organigramm 
des Unternehmens verankert werden. Grundsätz-
lich kann die Sichtbarkeit aber auch auf anderen 
Wegen hergestellt werden. Die Legitimierung kann 
z.B. erfolgen durch:

 	Geschäftsordnung, die den Status, Aufgaben- 
bereich und Befugnisse festschreibt.

 	Eine offizielle Berufungsurkunde oder  
Beschluss Protokoll der Gesellschafterver- 
sammlung oder Geschäftsführung.

 	Klare Schnittstellen zu operativen Abteilungen 
(z. B. Strategie, Digitalisierung).

Durch klar definierte Aufgaben und Verantwortlich-
keiten werden mögliche Überschneidungen ver-
mieden, sodass Entscheidungsprozesse effizient 
und zielgerichtet ablaufen können.

Obwohl der Beirat keine unmittelbaren Weisungs-
befugnisse besitzt, wirken seine Empfehlungen bis 
in Geschäftsführungssitzungen hinein. Die unter-
stützende Funktion des Gremiums fördert strategi-
sche Entscheidungen, ohne die Linienorganisation 
zu überlagern. Es agiert als beratendes Organ. 

INITIIERUNG 
Die Initiierung eines NextGen-Gremiums ist in Form 
eines Bottom‑Up-Impulses aus den Nachwuchs-
teams oder einzelnen Fachbereichen möglich, oder 
in Form eines Top-Down-Impulses von Seiten der 
Geschäftsführung oder des Vorstands. Empfohlen 
wird die Begleitung des Prozesses von einem Ge-
schäftsführungsmitglied als Mentor oder Mentorin, 
das sowohl die Etablierung des NextGen Beirats be-
gleitet als auch zum regelmäßigen Austausch be-
reitsteht.

Der NextGen Beirat ist kein Governance-Gremium 
wie ein Aufsichtsrat oder Vorstand, sondern agiert 
als beratender, strategischer Think & Do Tank. Er 
steht in direkter Verbindung zur Geschäftsführung, 
ohne formelle Weisungsbefugnisse zu besitzen. 
Dies sichert Agilität und schnelle Entscheidungszyk-
len, ohne etablierte Entscheidungsstrukturen zu 
unterlaufen.

Außerdem sollte die Frage gestellt werden, welche 
Variante des Beirats sich für welches Unternehmen 
eignet und welche Bedingungen dafür geschaffen 
werden müssen, wie z.B. Offenheit für partizipative 
Führungsansätze und Kulturentwicklungen. Außer-
dem benötigt es eine gewisse Unternehmensgröße. 
Für kleinere Unternehmen ist typischerweise be-
reits ein enger Austausch üblich. 
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IMPLEMENTIERUNGSPROZESS 
Ein strukturierter Implementierungsprozess legt den Grundstein für eine erfolgreiche Beiratsarbeit. 
Dabei sind u.a. folgende Schritte zur Einführung zu beachten:

Bedarf und Ziele
Mission · Themenfreiheit

Definieren Sie eine präzise Mission: 
Soll der Beirat Markttrends bewer-
ten, Kulturinitiativen vorantreiben 
etc.? Eine klare Zielsetzung erhöht 
Engagement und Relevanz. Beson-
ders motivierend kann es sein, 
wenn man dem Beirat die Möglich-
keit gibt, eigene Themen zu finden.

Abstimmung intern
GF & Schlüsselabteilungen

Governance & Mandate
Regeln · Laufzeiten

6. Mitglieder berufen
Diversität · Standorte

5.

Pilot & Mentoring
Monitoring · Reverse  

Mentoring

4.

Review & Wirkung
Ergebnisse · Performance

Diese definieren, wer den Bewer-
bungs- bzw. Ernennungsprozess wie 
durchführt und die Beiratsmitglie-
der auswählt. In diesem Schritt können die Rah-

menbedingungen festgelegt wer-
den, wie Altersgrenzen, Laufzeit, etc.

Arbeitsergebnisse und Beschlüsse 
sollten regelmäßig im Beirat disku-
tiert und hinterfragt werden. 

Koppeln Sie Beiratsarbeit mit 
Mentoring-Programmen: Erfahre-
ne Führungskräfte coachen Next-
Gen-Mitglieder, um Wissenstrans-
fer zu fördern. Ein Mentoring kann 
auch umgekehrt, in Form eines 
Reverse Mentorings stattfinden, in 
dem die NextGen-Mitglieder die 
Mentoren sind und den Führungs-
kräften helfen, andere Blickwinkel 
einzunehmen.

Zusätzlich zur altersbezogenen Diver-
sität sollte das Gremium Gender-, 
Fach- und Kulturdiversität widerspie-
geln. Gibt es verschiedene Standorte 
im Unternehmen, sollte auch dies be-
rücksichtigt werden. 

1.
2.

3.
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REGLEMENTIERUNG DER ARBEITS-
PROZESSE
Die Arbeitsweise sollte durch eine Geschäftsord-
nung geregelt werden, um dem Beirat einen Hand-
lungsrahmen zu geben. Dies sichert eine ordentli-
che Governance des Gremiums und reduziert 
Unklarheiten. In einer Geschäftsordnung sollten 
u. a. folgende Punkte geklärt sein:

Im Aufbau eines solchen Gremiums kann es sinnvoll 
sein, die Geschäftsordnung in Zusammenarbeit mit 
oder gänzlich vom NextGen Beirat erarbeiten zu 
lassen. Dies stärkt die Praxistauglichkeit der Ge-
schäftsordnung und die Motivation der Mitglieder.
 
KAPAZITÄTSMANAGEMENT UND ZEIT-
AUFWAND
Die Teilnahme am Beirat sollte mindestens für, in 
der Arbeitszeit stattfindende Termine, als Arbeits-
zeit honoriert werden. Empfohlen wird, den Anteil 
der Arbeitszeit für aktive Mitglieder, der für die 
Gremienarbeit aufgewendet werden darf, klar zu 
definieren und festzuhalten, um eine nachhaltige 
Beteiligung zu gewährleisten. Dennoch sollte klar-
gestellt werden, dass das Engagement für den Bei-
rat auch über die regulären Arbeitszeiten hinausge-
hen kann. Eine klare Definition ist daher notwendig. 

FAZIT 
Ein Next Gen Beirat ist ein wirkungsvolles Instru-
ment. Durch eine klare Struktur, definierte Prozes-
se und eine transparente Erfolgsmessung entsteht 
ein nachhaltiges Gremium, das über reine Symbol-
kraft hinaus echten Mehrwert generiert – sowohl 
für das Unternehmen als auch für seine Mitglieder.
Die Umsetzung der oben genannten strukturellen 
Vorschläge können eine fundierte Basis für einen 
wirkungsvollen Beirat liefern.

01
Sitzungsrhythmus
(z. B. quartalsweise Präsenz-Meetings,  
monatliche virtuelle Check ins)

02 Geschäftsverteilung
(Leitung, Protokollführung, Fachausschüsse)

03 Abstimmungsmodi & Beschlussfähigkeit
(Konsens vs. Mehrheitsentscheidung)

04 Entscheidungsdokumentation
(Protokolle, Aktionspläne)

05 Wahl der Mitglieder

GOVERNANCE DES NEXT GEN BEIRATS 
Ein strukturierter Implementierungsprozess legt den Grundstein für eine erfolgreiche Beiratsarbeit. 
Dabei sind u.a. folgende Schritte zur Einführung zu beachten:

06 Amtszeit

07 Ggf. Budgets
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Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an. 
Kontakt: Carlotta Behle (behle@icg-institut.de)

Weitere Informationen zu unserem  
NextGen Beirat finden Sie hier:
icg-institut.de/de/icg-next/

Stand: Januar 2026
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